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aufbin, baß burd) Slnbringung eine« ©piegel« an

bie Äugel ble Sragweite unb glacbbeit ber Sahn
erhöbt werben fonnte. „©ine anbere ©fnriebtung
barf nicbt mit ©tillfcbwefgen übergangen werben.

3n mehreren ©taaten ftnb bie SRipetfrgefcbüfee

ber 3«fantcrfepalrone angtpaf-t, xcat burebau« ju
mfßbißfgcn. SDie längere Sohrung ber erfigenann*
ten SBaffe geftattet eine weit gtößere Suloerlabung

ju oerwerthen, tacureb an Sragroeite unb glacb*

l)iit ber Sahn bebeutenb ju gewinnen, Sortbeile,
bie in jeber ©efedjISlage jur ©eltung fommen.
JDtefe aufzugeben, bamit gelegentlich aucb 3"fan'-
teriemunttfon oerroenbet werben fann, beißt mehrere

ber wfcbtigften gaftoren, oon weldjen bie Seiftung
einer SBaffe abhängt, bei ©eite fefeen, um einen

ganj untergeorbniten Sortbefl ju erringen." SDer

Serfaffer liefert bann einen Sergleidj ber Sreff*
wabt fcbeinlicbfeit mit SRepfttrgefcbüfeeu, 3nfanterfe
uub SlrtiHerie. SIRit ber SRepetirfanene Werben bei

einer burcbfdjnittltcfetn geuergefdjroinbigfeit oon 100

©cbüffen in einer SRinute auf jfrfa 400 ©chtitt
SDiftanj je 18 SIRann oon einer jweigliebrigen 3«=
fanterielinie außer ©efecbt gefefet. Um biefe« SRe*

fultat mft 3nfanter{ffe«er ju erreichen, bebarf e«

93 SIRann mit 558 ©djüffen in 1 SIRinute. „Vax*
au« folgt, baß burcb ba« geuer efner SRe*

petirfanone in gleicher 3cit ba«felbe ge*
letftet wirb, wie burd) ba« geuer oon 90
3nfantcrlfien." SDer Serfaffer hat tn niedrem
©teilen be« Suche« auSefnanbergefefet, baß bte 3n*
fanterie im feinblidjen geuer immer fdjledjt unb

meiften« gar nicht jiele. „SDabei fmb jebod) mehrere

Sortheile ber SRepetfrfanone nicbt in SRedjnung ge*

jogen. «Da« geuer wirb eher wirffam, wenn ber

©egner naht unb bauert länger an, wenn er flieht.
SBie fleht e« bei längerm geuer? ©ebon nadj ber

jroeiten SRinute wirb ba« geuer ber 3nfanterie im*
mer fetledjtcr, e« ifi hofften« bei 300 bi« 400
©cbüffen auf einen Sreffer ju rechnen, Wäbrenb

oon bem SRepetirgefcbüfe eher immer beffere SReful*

täte ju erwarten. 3« ber ©cblacbtltnte tft immer
bie Äonjentratfon ber SBfrfung auf bie entfebetben*

ben Sunfte bie wicbiigfte Slufgabe. SDiefe Äonjen*
tration Wirb burcb räumliche Serbältniffe begrenjt,
weil auf gegebener Saft« nur eine gewiffe Sruppen*
jahl jur ©eltung gebracht werben fann. 90 3ns
ifanteriften in 2 ©Hebern braueben 45 ©chtitt gront*
länge, etne SRepetirgefcbüfe höcbftenS 20, worau« ju
fdjlfeßen, baß eine beftimmte ©trecfe ber ©djlacbt»
linie mit mehr al« boppelter geuerwtrfung burcb

SRepciirgefchüfee im Sergleich jur Snfanterie ange«

griffen unb »ertljetbtgt werben fann. SBeber 3"=
fanterie noch Äaoallerie ift im ©tanbe, burcb bfref*
ten Slngriff im offenen Serrain eine mit SRepetirs

gefebüfeen befefete Sinie ju nehmen ober im geuer«

bereich berfelben ohne SDecfung au«jubalten." Slucb

gegen ben (Sranat* unb ©ranatfartätfdjfcbuß bc«

6'Sfünber« ift ba« SRtpetlrgefcbüfe bebeutenb im Sor*
tbcilf, gegen Sruppenlinien um mehr al« ba« SDret*

fache, gegen Äolonnen um beinahe ba« SDoppelte.

©tatt 6 SIRann Sebienung braucht fte nut 2, bat
3tel wirb alfo 4mal fleiner. 3uw SDemontiren
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Würbe tie Äanone fo oiel &tit brauchen, baß in*
beffen ba« SRepetftgefcbüfe fdjon längfi alle Scbie*

nungSmannfcbaft ber Äanone außer ©efecbt gefefet

hätte. SDa« SRepetirgefcbüfe fann jubem eine bebeu»

tenbe Satronenjnbl an ber Saffete unterbringen, fo
baß bie Srofee 200 bi« 300 ©ebritt rücfroärt« ftcb

auffitflen fann, wo fie leichter «Dccfung finbet ober

boeb wenfgfien« geringem Serluften auSgefefet tft.
SDie Sefpannung ber 6=Sf«nber muß hingegen bfebt

hinter ben Äanonen bleiben, gerner ift ba« 3fden
bei bem SRepetirgefcbüfe höcbfl einfach. „SluS biefen

©rünben ift bie SBfrfung ber SRepetfrfanoncn ju
ben gejogenen 6=Sfünbern wett, gegen Sruppen*
linfen mehr al« ba« SDretfadje überlegen. SDie

6=Sfünber fönnen auch nur tn feltenen, fehr gün*
ftigen gäflen ben Äampf gegen bie SRepetirgefchüfee

aufnehmen, ber außerbem gleicbbcbeutenb ift mit
Serntcbtung tbrer Sefpannung unb Sebfenung. @«

bleibt ihnen nut übrig, fieb über 1500 ©ebritt ju
balten, wobureb fie aber ben wfcbtigften Sbefl ihrer
SBirffamfeit einbüßen. 3&" überlegene Sragweite
beruht jebod) nur auf ben unrtditfgen Serbält*
niffen ber bi« jefet bei ben SRepettrgefcbüfeen ange*
wenbeten Satronen (ju febwadje Sabung). ®c*
gen leblofe ßtele hat jebod) bfe SRepetfrfanone

fetne SBirfung. <Dcdj ifi bagegen ju bemerfen, baß

tn ber ©cbladstlinie meiften« Sruppen ba« 3'el=
objeft. SDie Slu«na(jme anberer Sermenbung fann
nicht in bie SBagfchaale gelegt werben gegenüber

Sortheilen in ber regelmäßigen Slnwenbung. Sil«

Segleiter ber SRepetirgefchüfee fönnen jeboch bie

6=Sfünber burcb ©tnfdjießen ber SDiftanj ben er«

fiern üortreffUcbe SDienfte leiften."

3ch glaube biefer SluSjug genüge, um bat SRadj*

benfen oon gadjmännern auf biefe SBaffe ju len«

fen. „©« ift efn ©ebot höcbfter @taat«Wei«heit,

um jeben Srei« in ber Sewaffnung einen Sor*
fprung ju gewinnen unb fidj ju erhalten," fagt ber*

felbe Serfaffer in ber ©inleitung be« Suche«.

M. St.

35er 3nfonteriesipiomw*St)ienfl »on o. ©truenfee,
fönigl. pteuß. Snß-'ftauptm.

ift nunmehr in feiner ölen Sluflage erfdjienen, ein

Sewei« für bie ©ebiegenheit benannten SBerfe«.

SReu ifi in biefer Sluflage bie Seifügung be« ÜReter*

maaße« neben bem preuß. SRaaß, ba« Uebrige ifi
ftd) mit ber 4ten Sluflage gleich geblieben. SBir
fönnen unö baber auf unfere SRecenflon im Sabre
1869 bejieljen, foweit folche« ben eigentlich tedjni*
feben Shell be« SBerfe« betrifft.

Sn Sejug auf bie Seifügung be« SRetermaaße«

hat fldj ber Serfaffer nicht genau an ba« Serbält*
niß jwifdjen «preußifeben gußen unb SRetern gehal*

ten, fonbern fudjte bfe bejüglicben SDfmenfionen jum
©ebraudj be« SWetermaaße« befimöglldj abjurunben;
eine Senbenj, bie eine« Sbeil« ganj geredjtfertigt
erfdjefnt; e« roäre jebod) eine furje Slnmerfung in
ber ©inleitung hierüber am Släfee gewefen, ba fonfi
ein mit bem ÜRetermaaß noch nicht reajt »ertranter

Sionier fleh niajt gut jurecbtftn&en witb.

aufhin, daß durch Anbringung eines Spiegels an

die Kugel die Tragweite und Flachheit der Bahn
erhöht werden könnte. „Einc andcre Einrichtung
darf nickt mit Stillschweigen übergangen werden.

Zn mehreren Staaten sind die Repetirgeschütze

der Jnfantcrirpalrone angkpas-t, was durchaus zu

mißbilligen. Die längere Bohrung der erstgenannten

Waffe gestattet eine weit giößere Pulverladung
zu verwerthen, dadurch an Tragweitc und Flachheit

dcr Bahn bcdeutend zu gewinnen, Vortheile,
dte in jeder Gefechtslage zur Geltung kommen.

Diese aufzugeben, damit gelegentlich auch Jnfan-
teriemunition verwendet wcrdcn kann, heißt mchrere

der wichtigsten Faktoren, von welchen die Leistung
einer Waffe abhängt, bei Seite setzen, um einen

ganz untergeordmten Vortheil zu erringen." Dcr
Verfasser liefert dann einen Vergleich der Treffwahl

scheinlichkeit mit Rrpetirgefchützen, Infanterie
und Artillerie. Mit der Repetirkanone werden bei

einer durchschnittlichen Feuergeschwindigkeit von 100

Schüssen in einer Minute auf zirka 400 Schiitt
Distanz je l8 Mann von einer zweigliedrigen
Jnfanterielinie außer Gefecht gesetzt. Um dieses

Resultat mit Jnfantericfeuer zu erreichen, bedarf eS

93 Mann mit 558 Schüssen in 1 Minute. „Daraus

folgt, daß durch das Feuer einer
Repetirkanone in gleicher Zeit dasselbe
geleistet wird, wie durch das Feuer von 90
Infanteristen." Der Verfasser hat in mehrern

Stellen dcs Buches auseinandergesetzt, daß die

Infanterie im feindlichen Feuer immer schlecht und

meistens gar nicht ziele. „Dabei sind jedoch mehrere

Vortheile der Repetirkanone nicht in Rechnung

gezogen. Das Feuer wird eher wirksam, wenn der

Gegner naht und dauert länger an, wenn er flieht.
Wie ficht eö bet längerm Feuer? Schon nach der

zweiten Minute wird das Feuer dcr Infanterie
immer schlechter, es ist höchstens bet 300 bis 400
Schüssen auf einen Treffer zu rechnen, während

von dem Repetirgeschütz eher immer bessere Resultate

zu erwarten. Jn der Schlacktltnie ist immer
die Konzentration der Wirkung auf die entscheidenden

Punkte die wichtigste Aufgabe. Diese Konzen-
tratio» wird durch räumliche Verhältnisse begrenzt,
weil auf gegebener Basis nur eine gewisse Truppenzahl

znr Geltung gebracht werden kann. 90
Infanteristen in 2 Gliedern brauchen 45 Schritt Frontlänge,

eine Repetirgeschütz höchstens 20, woraus zu
schließen, daß cine bestimmte Strecke der Schlachtlinie

mit mehr als doppelter Feuerwirkung durch

Repetirgeschütze tm Vergleich zur Infanterie
angegriffen und vertheidigt werden kann. Weder
Infanterie noch Kavallerie tst im Stande, durch direkten

Angriff im offenen Terrain eine mit Repetir-
gcschützen besetzte Linie zu nehmen oder im Feuerbereich

derselben ohne Deckung auszuhalten." Auch

gegen den Granat- und Granatkartätschschuß dcS

6'Pfünders ist das N,petirgeschütz bedeutend im
Vorthcilc, gcgcn Truppenlinien um mehr als daö Dreifache,

gegen Kolonnen um beinahe das Doppelte.
Statt 6 Mann Bedienung braucht sie nur 2, das

Ziel wird also 4mal kleiner. Zum Demontiren
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würde die Kanone so viel Zeil brauchen, daß
indessen das Repetirgeschütz schon längst alle

Bedienungsmannschaft der Kanone außer Gefecht gesetzt

hätte. Das Repetirgeschütz kann zudem eine bedeutende

Patronenzabl an der Laffete unterbringen, so

daß die Protze 200 bis 30« Schritt rückwärts sich

auffallen kann, wo sie lcichtcr Dcckung findct oder

doch wenigstens gcringcrn Vcrlustcn ausgesetzt tst.

Die Bespannung dcr K-Pfünder muß hingegen dicht

hinter den Kanonen bleiben. Ferner ist das Zielen
bei dem Repetirgeschütz höchst einfach. „Aus diesen

Gründen ist die Wirkung der Repetirkanoncn zu
den gczogenen 6-Pfündern weit, gegen Truppen-
linien mehr als das Dreifache überlegen. Die
6-Pfü»der können auch nur tn seltenen, schr

günstigen Fällen den Kampf gegen die Repetirgeschütze

aufnehmen, der außerdem gleichbedeutend ist mit
Vernichtung ihrer Bespannung und Bedienung. ES

bleibt ihnen nur übrig, sich über 1500 Schritt zu
Kalten, wodurch sie aber den wichtigsten Theil ihrer
Wirksamkeit einbüßen. Ihre überlegene Tragweite
beruht jedoch nur auf den unrichtigen Verhältnissen

der bis jctzt bei den Repetirgeschützcn
angewendeten Patronen (zu schwache Ladung). Gegen

leblose Ziele hat jedoch die Repetirkanone
keine Wirkung. Doch tst dagegen zu bemerken, daß

in der Schlacktlinie meistens Truppen das Ziel-
objekt. Die Ausnahme anderer Verwendung kann

nicht tn die Wagschaale gelegt werden gegenüber

Vortheilen in der regelmäßigen Anwendung. AlS
Begleiter der Repetirgeschütze können jedoch die

6-Pfünder durch Einschießen der Distanz den

erster« vortreffliche Dienste leisten."

Ich glaube dieser Auszug genüge, um das
Nachdenken von Fachmännern auf diese Waffe zu lenke».

„Es ist ein Gebot höchster Staatsweisheit,
um jeden Preis in der Bewaffnung einen

Vorsprung zu gewinnen und stch zu erhalten," sagt
derselbe Verfasser in der Einleitung des Buches.

bl. St.

Der Jnfanterie-Pivnier-Dienft von v. Struenfee,
königl. preuß. Jng.-Hauptm.

ist nunmehr tn seiner 5ten Auflage erschienen, ein

Beweis für die Gediegenheit benannten Werkes.

Neu ist in dieser Auflage die Beifügung des Meter-
maaßes neben dem preuß. Maaß, daS Uebrige ift
sich mit der 4ten Auflage gleich geblieben. Wir
können unö daher auf unsere Recension tm Jahre
1869 beziehen, soweit solches den eigentlich technischen

Theil des Werkes betrifft.
Jn Bezug aus die Betfügung deö Metermaaßes

hat sich der Verfasser nicht genau an das Verhältniß

zwischen preußischen Fußen und Metern gehalten,

sondern suchte die bezüglichen Dimensionen zum
Gebrauch des Metermaaßes bestmöglich abzurunden;
eine Tendenz, die eines Theils ganz gerechtfertigt

erscheint; es wäre jedoch eine kurze Anmerkung in
der Einleitung hierüber am Platze gewesen, da sonst

ein mit dem Metermaaß noch nicht recht vertrauter

Pionier sich nicht gut zurechtfinden wird.
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9Bünfcben«werth Wäre aucb eine ©ompletfrung

mit ben feit bem ©rfdjeinen ber 4ten Sluflage im

ganjen ©ebiete be« Sionferbienftc« oorgifemmenen

Neuerungen geWtfen. ftoffen wir, taß bet Setfaf*
fer folebt« in ber näcbften Sluflage nachholen werbe.

EB.

(£il»fitnöf|tfd)t JUiltiärfdjuUn im 3at)« 1872.

i. ©eitiefdjulen.

A. Slfplranteufajulen.
1. Slfpiranten I. Ätajfe.

@enteftab«afpfranten; SPontonnlcuefrutenfrfcute »ein 29. 3lpttt

bi« 8. 3unf in SBrugg.

©appciirrcfrutenfdjule »om 22. 3ull bl« 31. Sluguft in Sfcun.

©appeur« unb Sßontonnlerafptranten: in Ke SRefrutenfdjulen mit

ben SRcfruten tet betreffenten Äantone.

2. Slfpiranten II. Älaffc.

®« pnbet pro 1872 feine ©djute flatt.

B. SRefrutenfdjulen.

©appeurrefruten aller betreffenben Äantone »om 22. Sult bl«

31. Sluguft tn Sbun.

Sßontonnierrcfrttten aüer betreffenben Äantone »om 29. Slpril bi«

8. 3unl tn SBrugg.

C. 2Bteberfcolung«furfc.
8lu«jug.

©appeurfompagnie Wr 2 »on 3ürlcfc ($t»ifion«*3ufammenjug)

»om 1. ©eptember bi« 12. ©eptember.

Wr. 3 »on Slatgau »om 2. bt« 13. ©eptember in Stjun.

Wr. 4. »on Sern »om 2. bi« 13. September tn Sfcun.

Wr. 6 »on Seffin »om 12. bi« 23. SWärj in Bedlnjona.

Sßontonnlerfompagnle Wt 2 »on Slargau »om 11. bi« 22. 3unt

fn -Brugg.
SReferoe.

©appeurfompagnie Wr. 7 »on 3ür(cfc »om 15. bf« 20 Salt In

©olotfcurn.
Wr. 8. »on SBern »om 8. bi« 13. 3ult tn ©ototfcurn.

Wr. 10 »on Slargau »om 15. bl« 20. Sult iu ©olotfcurn.

Wr. 12 »on Sffiaabt »om 8. b!« 13. Sult in ©olotfcurn.

SBontonnferfenipagnfe SRr. 4, Sürid), »om 17.-22. 3«.nl in SBrugg.

SRr. 6 »on Slatgau »om 27. SKat bt« 1. Sunt tn SBtugg.

II. artilleriefcfculen.

A. Slfpiratrtenfcfculcn.

1) gür Slfpiranten I. Älaffe mtt ben SReftutenbetacbemcntcn bet

betreffenben Äantone.

2) gut Slfpiranten II. Älaffe fämmtlidjer Äantone »om 19. Sluguft

bi« 19. Dftobet in Sfcun.

3) gut jtt beförbernbe Unteroffijiere »om 16. ©eptembet bi« 19.

Dftober in Sfcun.

B. SRefrutenfdjulen.
SRefruten für gelbartillerte ber Äantone SBern» (franj.), greiburg,

Seffin, Sffiaabt unb (Senf »om 18. Slugufi bl« 28. ©eptember

in Biere.
SRefruten für gelbartlUette bet Äantone SBetn (beutfefc), ©oto»

tfcutn unb «Bafelftabt »om 31. STOätj bt« 11. SWai in gtauenfelb.
SRcfruten füt gelbattiHctfe ber Äantone Süridj unb Slargau »om

30. 3unt bl« 10. Slugufi in grauenfelb.
SReftuten für gelbattfllctie ber Äantone Sujern, SBafeltanb, Sippen»

jett St. SRfc., ©t. ©allen, Sfcurgau unb SReuenburg.

©djlöffer »SRefruten aller Äantone nnb £uffdjmleb*SRefruten fran«

jBfifdjet Sunge ter Artillerie unb Äaoallerie »em 19. SWat bi«

6. Sult in Sfcun.

SRcfruten für ®eblrg«artillcrle ber Äantone ©raubünben unb

2Badf«; SRcfruten für 5ßojttion«artftterie ber Äantone Süridj,
SBern, Sffiaabt unb ©enf; SRcfruten füt Spart* unb Sinien«

train bei Äantone franjöfifdjet 3unge, »om 8. 3ulf H« 17.

Slugufi In Sfcun.

SRefruten für Sfjarfartilleric ber Äantone 3üricfc, 'Bern, t'ujern,
©t. ©allen, 3iargau unb Saabt, unb Sßarf» nnb Sinienttain

bet Äantone beutfdjer Sunge, «f".uf|"d)mfcc=!Refruten beutfdjer

«Junge ter Slrtillerie unb Äa»a(lcrie »om 6. Slpril bl« 17. SWai

in Sürfd).

C. !ffilebcifcolung«furfe.
Slu«jug.

10cm SBattetie 9h. 2, SBern, »om 22. Slpill bt« 3. SWai in Sfcun.
10cm -Batterie «Kr. 4, ßäxiä), »cm 1P.-21. ©ept. in graiienfcle.
10cm Batterie Sir. 6, Bern, »om 22 Slpril bl« 3. SWaf (n Sljun.
10cm Batterie SR .8, ©t. ©alten, »om 13 -24. Slug. In grauenfelb.
10cm Batterie SRr. 9, Sffiaabt, »om 4. bi« 15. 3uni in Biete.
8cm Batterie SRr. 10, Sütidj, »tm 24. September bi« 5. Dftober

fn grauenfelb.
8cm Batterie SRr. 12, Sujern, »om 9.-20. ©eptember fn Sfcun.
8cm Battetie SRr. 14, ©olctfcutn, »om 9.-20. ©ept. in Sfcun.

8cm Batterie SRr. 16, Slppenjetl 31. SRI)., unb SRr. 17, ©t. ©alten,
SBotfur« jum «Dt»ljton«jitfammett;tig »om 29. Slug. bi« 4. ©ept.
In grauenfelb.

8cm Batterie SRr. 18, Slargau, »om 27. Slug. bi« 7. ©ept. in Sfcun.

8cm Batterie SRr. 20, Stjurgau, »om 13.-24. Slug. fn gtauenfelb.
8cm »Batterie SRr. 22, Sffiaabt, »om 13.-24. SWat in Biere.
8cm Batterie 9h. 25, ©enf, »om 13 -24. SWal in BI<Jtc.

8cm Battetie SRr. 28, Sütidj, »om 24. ©ept. bi« 5. Dftober
in grauenfelb.

8cm Batterie 9lr. 30, Slargau, com 9.-20. September in Sfcun.

8cm ©cblrgebatteric SRr. 26, ©raubünben, »om 20.-31. Sluguft
In Sujfenjtcfa,.

SPofitfon«fompagnie SRr. 32, Sürid), »om 20.-31. Slug« In Sfcun.
SRr. 34, SBaabt, oom 1.-12. Cftober fn Biere.

SjSarffompagnie SRr. 36, Setn, »om 4-15. 3mü in Slarau.

SRr. 38, ©t. ©aßen, »om 21. SWaf bi« 1. Sunf
(n Süridj.

SRr 40, Sffiaabt, »om 1.-12. Dftober In Biete.
Sluejügcrmannfdjaft ber

SJkrftrafnfompagnie SRr. 78, SBern, »om 20.-31. Stug tft fn Sfcun.

Sßaiftrafnfompagnie .Jh. 81, Bern, »om 6.-19. Dftober in Sfcun.

Sßarftralnfompagnie SRr. 82, Sffiaabt, »om 1.-12. Dft. in Biete.
«Jkrflrainfompagnte 9h. 83, Bafeltanb unb ©cfcafffcaufcn »om 4.

bl« 15. Suni in Slarau.

SParftralnfompagnie SRr. 85, SffiaHlS, SReucnburg unb ©enf »om

1.-12. Dftobet fn Biere.'
Sßarftralnfompagnie SJtr. 87, grei6urg, »om 24. ©eptember bf«

5. Dftober in Sfcun.

Sßaiftratnfompagnie 9h 88, Süridj, ©laru«, Slppenjcd 31. SRfc.

unb @t. ©adcn »om 2t. SWai bi« 1. 3unl in Süridj.
Sinfenparftraln tit taftlfefctn (Slnfccften mit geraten Stummem

»on Bern, »om 20. bl« 31. Slugufi in Sfcun.

Sinicnpatftraln ber taftifajen Sinbeiten mit geraben SRumtncrn

»on SBaabt unb Einfenparftrain ber Äantone «Bald«, SReuen*

bürg unb ©enf, »om 1. bf« 12. Dftober fn Biere.
Sinfenparftraln ber Äantone Bafelftabt, SBafeltanb, ©djafffcaufen

unb Sfcurgau »om 4. bl« 15. 3unf fn SJlarau.

Sfnlcnparftrain ber taftifdjen (Sinfccltcn mit geraben SRummctn

»on gteiburg »om 24. ©eptember bi« 5. Dftober fn Sfcun.

Sinicnparftrain ber Äantone Süridj, ©t. ©aden unb Slppenjetl

». SRfc. unb ©laru« »om 21. SWal bl« 1. 3unl in Süridj.

SRefci»e.

10cm Batterie SRr. 42, Sujern, »om 2.-7. ©eptember in Sfcun.
8cm Batterie SRr. 44, Bern, »om 6. bi« 11. SWai in Sfcun.
8cm Batterie SRt. 46, Bern, »om 6. bl« 11. SWal in Sljun.
8cm Batterie SRr. 48, @t. ©adcn, »om 15. bi« 21. ©eptembet

in grauenfelb.

8cm Batterie SRr. 50, SBaabt, »om 27. SWai bl« 1.3un( fn Biete.
8cm Batterie SRr. 52, SReucnburg, »om 10.-15. 3uni in Biere.
8cm Batterie SRt. 53, ©enf, »om 27. SWai bl« 1.3«ni fn »lere.
8cm ®ebfrg«battertc SRr. 54, ©raubünben, »om 26.-31. Süugujt

fn Sujlenfteig.

4 -
Wünschenswerth wäre auch eine Completirung

mit den scit dem Erscheinen der 4ten Auflage im

ganzen Gebiete des Pionierdienstcs vorglkcmmenen

Neuerungen gewesen. Hoffen wir, taß der Versasse!

solches in der nächsten Auflage nachholen werde.

Eidgenössische Mmtärschulen im Jahre 1872.

I. Genieschule«.

Aspirantenschnlen.
1. Aspiranten I. Klasse.

GeniestabSasxiranien: Pontonnierrekrutenschule vc„> 29, April

bis 8. Juni in Brugg.
Sappeurrekrutenschule »om 22. Juli dis 3t. August in Thun,

Sappeur- und Pontonnieraspiranten: in die Rekrutenschulen mit

dcn Rckrutcn der bctrcffcnren Kantone.

2. Aspirantcn II. Klasse.

E« findet pro 1872 keine Schule statt.

S. Rekrutenschulen.

Sapxeurrekruten aller betreffenden Kantone »om 22. Juli bis

31. August tn Tbun.

Pontonnierrekruten aller betreffenden Kantone vom 29. April bis

8. Juni in Brugg.

<Z. Wiederholungskurfe.
Auszug.

Sappeurkompagnie Nr 2 »on Zürich (Divisions-Zusammenzug)

»om 1. September bi« 12. Septcmber.

Nr. 3 »on Aargau »om 2. bis 13. September in Thun.

Nr. 4. »on Bern vom 2. bis 13. September tn Thun.

Nr. 6 »on Tessin »om 12. bis 23. März in Bellinzona.

Pontonnierkompagnie Nr 2 von Aargau vom 11. bis 22, Inni
in Brugg.

Reserve.

Sappeurkompagnie Nr. 7 von Zürich vom Id. bis 20 Juli in

Solothurn.
Nr. 8. »on Bern »om 8. bi« 13. Juli tn Solothurn.

Nr. 10 »on Aargau »om IS. bis 20. Juli iu Solothurn.

Nr. 12 »on Waadt »om 8. bis 13. Juli in Solothurn,

Pontonnierkompagnie Nr. 1, Zürich, vom 17.-22. Juni in Brugg.

Nr. 6 von Aargau vom 27. Mai bis 1. Juni tn Brugg.

Ii. Artillerieschulen.

Aspirairtenschulen.

1) Für Aspiranten I. Klasse mit den Rekrutendetacbemcnten der

bctrcffcndcn Kantonc.

2) Für Aspiranten II. Klasse sämmtlicher Kantone vom 19. August

dt« 19. Oktober in Thun.

3) Für zu befördernde Unteroffiziere vom 16, September bis 19,

Oktober in Thun.

S. Rekrutenschulen.
Rekruten für Feldartillerie der Kantone Bern, (franz.), Freiburg,

Tesfin, Waadt und Genf vom 18. August bi« 28. September

in Bière.
Rekruten für Feldartillerie der Kantone Bern (deutsch), Solothurn

und Baselstadt vvm 31. März bt« 11. Mai in Frauenfeld.
Rekruten für Feldartillcrie der Kantone Zürich und Aargau vom

30. Juni bis 10. August tn Frauenfeld.

Rekruten für Feldartillcrie der Kantone Luzer», Baselland, Appenzell

A. Rh., St. Gallen, Thurgau und Neuenburg.

Schlosser »Rekruten aller Kantone und Hufschmied-Rekruten
französischer Zunge der Artillerie und Kavallerie vvm 19. Mai bt«

6. Juli in Thun.
Rekruten für Gebirgsartillerie der Kantone Graubünden und

Walli«; Rekruten für Posittvnêartillerie der Kantone Zürich,
Bern, Waadt und Genf; Rekruten für Park- und Linien

train der Kantonc französischer Zunge, vom 8. Juli bis 17.

August in Thun.
Rekruten für Parkartilleric der Kantone Zürich, Bern, Luzcrn,

St. Gallcn, Aargau und Waadt, und Park, »nd Linicnlrain
dcr Kantone deutscher Zungc, Hufschmict-Rckruten dcutscher

Zunge dcr Artillcrie und Kavallcrie von, 6, April bis l7. Mai
in Zürich.

O. Wiederholungskurse,
Auszug.

10«m Batterie Nr. 2, Bern, »om 22. Apiil bis 3. Mai i» Thun.
Idem Battcric Rr. 4, Zürich, vom 10.-21. Scpt. in Frauenscld.

Ivern Batterie Nr. 6, Bcrn, vom 22 April bis 3. Mai in Thun,
lOem Battcric N .8. St. Gallen, »cm 13 -24. Aug. in Frauenfeld.
10vm Battcrie Nr, 9, Waadt, vom 4. bis 15. Juni in Bièrc.
6«m Baticrie Nr. 10, Zürich, vom 24. September bis 5. Oktober

in Fraucnfcld,
8vm Batterie Nr. 12. Luzcrn, vom 9,-20, Septcmber in Thun.
8«m Batterie Nr. 14, Solothurn, vom 9.-20. Sept. in Thun.
8LM Batterie Nr. 16, Appenzell A,NH., und Nr, 17, St. Gallcn,

Vorkurs zum DivisionSzusammenzug vom 29. Aug. bis 4. Sept.
>n Fraucnfeld.

8«m Battcrie Nr. 18, Slarga», vom 27. Aug. bis 7. Sept. in Thun,
8orn Batterie Nr. 20, Thurgau, vvm 13.-24. Aug. in Frauenfeld.
8OM Battcrie Nr. 22. Waadt. vom 13.-24. Mai in Bière.
8om Battcrie Nr. 25, Genf, »om 13 -24. Mai in Biörc.
8«m Battcric Nr. 28, Zürich, »cm 24. Sept. bis d. Oktobcr

tn Frauenfeld.
8om Battcric Nr. 30, Aargau, vom 9.-20, September in Thun.
8«in Gebirgsbatterie Nr. 26, Graubündcn, »om 20.-31, August

in Luzienstcig.

Positionskompagnie Nr. 32, Zürich, vom 20.-31. Aug, in Thun.
Nr. 34, Waadt, vom 1.-I2. Oktober in Bière.

Parkkompagnie Nr. 36, Bern, vom 4,-15, Juni in Aarau.

Nr. 38, St. Gallen, vom 2l. Mai bis 1. Juni
in Zürich.

Nr 40, Waadt, vom l.-l2. Oktobcr in Bière.
AuSzügcrmannschaft der

Parktrainkompagnic Nr. 73, Bern, vom 20.-31. Aug'ist in Thun.
Paiktrainkomxagnie Nr. 81, Bern, «om 6.-19. Oktobcr in Thun.
Parktrainkompagnic Nr. 82, Waadt, vom 1,-lZ. Okt, In Bière.
Parktrainkompagnic Nr. 83, Basclland und Schaffhauscn »om 4.

bis 15. Juni in Aarau.

Parktrainkompagnic Nr. 35, Wallis, Ncucnburg und Gcnf vom

1.-12. Oktvbcr in Bière.
Parktrainkompagnic Sir. 87, Freiburg, vom 24. Septcmber bis

5, Oktvbcr in Thun.
Parktrainkompagnic Nr 88, Zürich, GlaruS, Appcnzcll A. Rh.

und St. Gallcn »om 21. Mai bis 1. Juni in Zürich.
Linicnparktrain der taktischen Einhcitcn mit geraden Nummcrn

von Bern, »om 20. bis 31. August in Thun.
Linicnparktrain dcr taktischcn Einhcitcn mit geradcn Nummcrn

von Waadt und Linienparkirain dcr Kantone Wallis, Neuenburg

und Genf, »om 1. bis 12. Oktobcr in Bière.
Linienparktrain der Kantcne Baselstadt, Baselland, Schaffhausen

und Thurgau »om 4. bi« 15. Juni in Aarau.

Linicnparktrain dcr taktischen Einheiten mit geradcn Nummern

»on Freiburg «om 24. September bi« 5. Oktober in Thun.
Linienparktrain der Kantone Zürich, St. Gallen und Appenzell

A, Rh. und Glaru« «om 21. Mai bt« 1. Juni in Zürich.

Reserve.

Ivom Batterie Nr. 42, Luzern, vom 2,-7. September in Thun.
8cim Batterie Nr. 44. Bern, »om 6. bi« 11. Mai in Thun.
8«m Batterie Nr. 46, Bcrn, »om 6. bis 11. Mai in Thun,
8«r» Battcrie Nr, 48, St. Gallen, »om 15. bis 2l. Scptcmbcr

in Fraucnfcld,

8«n Batterie Sir. 50, Waadt, vom 27. Mai bis 1. Juni in Bière.
8orn Batterie Nr. 52, Neuenburg, vom 10,-15. Juni in Bière.
8«m Batterie Nr. 53, Genf, »vm 27. Mai bi« 1. Juni in Bière.
3om Gebirgsbatterie Nr. 54, Graubünden, vvm 26.-31. Angust

in Luziensteig.


	

